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Führungskräfte Chemie warnen vor Innovationsstau durch schwierige Regierungsfindung
Im Vorfeld schwieriger Sondierungsgespräche zwischen CDU/CSU und SPD ruft der Führungskräfteverband Chemie VAA die
Parteien zu zügigen und verantwortungsvollen Verhandlungen auf.

(Mynewsdesk) Dabei müsse das Innovationsklima in Deutschland stärker berücksichtigt werden als bisher. ?In den Sondierungsgesprächen stehen viele
Themen im medialen Rampenlicht?, so der 1. VAA-Vorsitzende Rainer Nachtrab. ?Leider kommt dabei die Diskussion über die Basis unseres
Wohlstandes, nämlich die Stärkung der Rahmenbedingungen für einen starken Industriestandort, viel zu kurz.? Schon bald könne es in Deutschland zu
einem echten Innovationsstau kommen, warnt Nachtrab. Zwar seien deutsche Unternehmen bei Forschung und Entwicklung immer noch
konkurrenzfähig, ohne zusätzliche Investitionen könne das Innovationsumfeld der deutschen Wirtschaft jedoch schnell stagnieren. Der VAA-Vorsitzende
erläutert: ?Stagnation heißt Rückschritt, der wiederum zu schmerzlichen Verlusten im globalen Standortwettbewerb führt ? auch für die
Beschäftigungssituation von Fach- und Führungskräften.?

Nach Ansicht der Führungskräfte der chemisch-pharmazeutischen Industrie müssen die Zulassungs- und Genehmigungsverfahren beschleunigt und
Finanzierungsmöglichkeiten verbessert werden. ?Vor allem aber brauchen wir in Deutschland Chancengleichheit durch die Einführung einer steuerlichen
Forschungsförderung, wie es sie in anderen EU-Mitgliedstaaten längst gibt?, betont Rainer Nachtrab.

In der Energiepolitik spricht sich der VAA für politische Rahmenbedingungen aus, die eine Versorgungssicherheit zu wettbewerbsfähigen Preisen sowohl
für die Verbraucher als auch die Industrie sicherstellen. ?Hier sollten alternative Finanzierungsmodelle der EEG-Umlage beispielsweise aus dem
Bundeshaushalt offen diskutiert werden?, findet Nachtrab. Schließlich können Unternehmen aus energieintensiven Industrien durch mehr
energiepolitische Planungssicherheit auch mehr Mittel in dringend benötigte technologische Forschung und in die Verbesserung der
Innovationsinfrastruktur investieren.

Auch in der Bildung sieht Deutschlands größter Führungskräfteverband Nachholbedarf: ?Der Umgang mit digitaler Technik muss zum Grundbaustein der
Schul- und Hochschulbildung werden?, so der VAA-Vorsitzende Nachtrab. ?Die praxisnahe Vermittlung von IT-Kompetenzen sollte fest in den
Ausbildungs- und Studienplänen verankert werden.?
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Die Führungskräfte Chemie sind zusammengeschlossen im Verband angestellter Akademiker und leitender Angestellter der chemischen Industrie (VAA).
Als Berufsverband und Berufsgewerkschaft vertritt der VAA die Interessen von rund 30.000 Führungskräften aller Berufsgruppen in der chemischen
Industrie und den angrenzenden Branchen. Zur firmenübergreifenden Branchenvertretung schließt der VAA Tarifverträge und führt einen intensiven
Dialog mit den Sozialpartnern und weiteren Organisationen der Chemie.
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